
Höhe 42 cm

ess.tee.tisch
Entwurf: Jürg Bally, 1951, Neuedition: Daniel Hunziker, 2014

ess.tee.tisch t–6500 
Tischblatt in Linoleum mit Massivholzkante, Durchmesser 95 cm, Untergestell in Massivholz, 
höhenverstellbar 42–74 cm, zentrale Fussverbindung in Gusseisen anthrazitfarben, 
Verstellmechanik CNS

Höhen-Verstellmechanik
Die geometrische Grundlage basiert auf einem Drehgelenk, welches die drei Tischfüsse 
zusammenhält. Kernstück der Mechanik ist der Drei-Stern unter der Tischplatte, der den Führungsweg 
der zehn verschiedenen Höhenvarianten definiert. Gesteuert wird die Mechanik durch einen 
Bedienungshebel mit integrierter Federkraft.Höhe 58 cm



Der ess.tee.tisch von Jürg Bally steht für zeitlos gültiges Design. Funktional, 
technisch und ästhetisch. Dabei ist der Entwurf aus dem Jahre 1951 alles 
andere als ein Standardmöbel. Eine ausgefeilte Mechanik ermöglicht es, 
den Tisch in zehn verschiedenen Höhen zu verstellen. In der niedrigsten 
Einstellung ist er ein Beistell- oder Couchtisch, in der obersten ein komfor-
tabler Esstisch. 
Das Spiel mit der Multifunktion faszinierte den Schweizer Designer und Innen-
architekten Jürg Bally von Beginn an. Ica Bally beschreibt ihren Mann als 
einen Entwickler. Ständig in Gedanken und auf der Suche nach neuen, sinn - 
vollen Lösungen. Mit Konstruktionen zu experimentieren und leichte be-  
wegliche Möbel zu entwickeln, lag ihm am Herzen. Standardmöbel fand er 
bereits in den 60er Jahren völlig überholt. Jürg Bally wollte Antworten auf die 
veränderten Wohnverhältnisse und steigende Mobilität liefern. 
Die Konstruktion des ess.tee.tisches ist simpel wie genial: Eine Tischplatte 
auf drei gekreuzten Beinen mit einer beweglichen Zapfenverbindung. Der 
Verstellmechanismus funktioniert, ohne die Tischplatte leer räumen zu müs-
sen. Der ess.tee.tisch bleibt stets in einer stabilen, sicheren Position, während 
er in der Höhe angepasst wird.
Hergestellt wurde der Tisch ab 1954 von der Wohnhilfe Zürich. In Deutschland 
fertigte der Verband für Wohnkultur eine Version mit schwarz lackierten 
Metallbeinen. Seit 2014 wird der ess.tee.tisch nach einem einjährigen Ent-
wicklungsprozess wieder produziert. In Zusammenarbeit mit der Familie Bally 
und dem Designer und Ingenieur Daniel Hunziker entwickelte horgen glarus 
eine Neuauflage, deren Technik einem Schweizer Uhrwerk gleicht. Mehr als 
60 Jahre nach dem ersten Entwurf von Jürg Bally erreicht der ess.tee.tisch 
somit das 21. Jahrhundert.

«Möbel sollen 
beweglich sein …»
Jürg Bally
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